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Herren Bezirksklasse Gr. 8

TSV Butzbach II : SG Rodheim II 
Freitag, 09.12.2022, 20:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV Butzbach II und der SG Rodheim II

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Schmitt / Lingenau nach ca. 4 Stunden
den Matchball für die SG Rodheim II im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 8 eiskalt nutzte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TSV Butzbach II. Das Heimteam konnte im 9.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung weist der TSV Butzbach II nun ein Punkteverhältnis von 6:12 in der Tabelle
auf, während der die SG Rodheim II 12:6 Punkte hat.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Unglücklich waren Puschner / Hähn in der Partie gegen Stock /
Jacksch, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Es dauerte eine
Weile, bis Will / Kislich ihr 3:2 gegen Schmitt / Lingenau feiern konnten. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Schinnerling / Bastke die Gastspieler Gohla / Moeller in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Nach den anfänglichen Doppeln
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 gegenüber. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Mario Puschner die Partie gegen
Matthias Schmitt noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Harald Stock war für Ralf Hähn letztlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Maurice Marcel Will besiegelte indessen mit einem 11:9, 11:8, 9:11,
11:9 gegen Thomas Gohla einen Punkt für sein Team. Wolfram Schinnerling gegen Andreas
Lingenau hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende
stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als
ausgeglichen eingeschätzten Partie. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Ralph Bastke hatte seinen Gegner Christopher Moeller beim ungefährdeten 3:0
komplett im Griff. Keine Chancen hatte indessen am Nachbartisch Dirk Kislich beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Markus Jacksch, so dass Jacksch seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TSV Butzbach II
und der SG Rodheim II in die Box. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Harald Stock wurden im
Anschluss Mario Puschner unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Zwar brachte Matthias Schmitt
Ralf Hähn phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Ralf Hähn mit 3:1 durch. Einen
Sieg holte daraufhin Maurice Marcel Will beim 11:7, 12:10, 8:11, 12:10 gegen Andreas Lingenau.
Der neue Zwischenstand war 7:5. Wolfram Schinnerling hatte nachfolgend gegen Thomas Gohla
hingegen bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Das musste man neidlos anerkennen. Nicht einen
Satzgewinn überließ Ralph Bastke seinem Gegner Markus Jacksch beim sicheren 3:0-Erfolg und
holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Dirk
Kislich nach einer 2:0-Führung gegen Christopher Moeller. Am Ende gewann jedoch der Gast noch
im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten
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Puschner / Hähn bei ihrer Niederlage gegen Schmitt / Lingenau. Dieser Doppelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden des TSV Butzbach II geht es nun im nächsten Spiel am 13.01.2023
gegen den TTC Bad Nauheim/Steinfurth II, während die SG Rodheim II am 19.01.2023 gegen den
SV Fun-Ball Dortelweil III antritt.

 Statistik:
 TSV Butzbach II

Doppel: Puschner / Hähn 0:2, Will / Kislich 1:0, Schinnerling / Bastke 1:0 
Einzel: M. Puschner 1:1, R. Hähn 1:1, M. Will 2:0, W. Schinnerling 0:2, R. Bastke 2:0, D. Kislich 0:2 

 SG Rodheim II
Doppel: Schmitt / Lingenau 1:1, Stock / Jacksch 1:0, Gohla / Moeller 0:1 
Einzel: H. Stock 2:0, M. Schmitt 0:2, A. Lingenau 1:1, T. Gohla 1:1, M. Jacksch 1:1, C. Moeller 1:1


